
o[rts]u[nterkun�] den 5.I.1941 

Liebe Schwester! 

Habe dein liebes Päckchen mit Freuden 

erhalten. Auch die Weihnachtskarte 

habe ich am 4. Januar bekommen. 

Es war doch garnicht nö)g das [sic!] du ein 

Päckchen abschickst. Denn wir be- 

kommen hier alles was man braucht. 

Hoffentlich seid ihr zu Hause noch 

alle gesund und munter, arbeitet 

Vater jetzt auch noch bei der großen 

Kälte bei uns ist es bis zu 18-20 [°] C[elsius]. 

Silvester habe ich gut verlebt, ich 

hatte von Sonntag den 29. bis dem (?) 

8. Januar frei. Ich war in Sorau 

und habe dort in ein [sic!] Restaurant 

geschlafen. Nach Hause dürfen  

wir nicht fahren. Außer den 

3 Wochen nächsten Monat. 

 

Es war fort Silvester und Neujahr 

Tanz, es ging gleich durch. 

Heute Sonntag war ich vormittag 

draußen und habe mit einigen 

Kameraden lernen Skilaufen 

nur das Gelände eignet sich zu 

nicht. Oder ich. 

Liebe Schwester! das [sic!] du nun so ziem- 

lich wieder gesund bist freut 

mich. Dann kann ja das neue 

Jahr erst richtig wieder beginnen. 

Das [sic!] du dein Beruf wechseln willst 

ist für dich ganz gut, denn die 



schlechte Luft dort ist auch 

nichts für dich. 

Wenn du Lust zum Kinderfräu- 

lein hast versuche es doch. 

Aber nicht gleich zu weit weg, 

[…]1 

 

in der größeren Umgebung so das [sic!] 

du noch hin und wieder zu den 

Eltern kannst, den [sic!] so jung und 

ganz allein ohne Rat ist für dich 

nicht schön. 

Ich weis [sic!] ja nicht was du meinst mit: 

in Storkow ist ja nichts los. Aber 

glaube es mir, es kann los sein so viel 

wie es will, aber das [sic!] man in der Frem- 

de sich selbst nur allein der Nächste 

ist. Denn hier kann man am schnell- 

sten Fehler machen. Auch wenn alles 

noch so hilfsbereit und mi=ühlend 

ist. Und gerade bei dir als Mädel 

braucht [sic!] du immer ein Rat 

also nimm lieber eine Stelle 

wo du doch immer zu Hause mal 

kannst! 

 

Na ich hoffe ja das [sic!] ich bald auf 

3 Wochen mal zu Hause kann, 

denn wir wechseln hier o� mit 

dem Quar)er nur dürfen wir nicht 

schreiben wo wir uns befinden. 

 
1 Zeile abgeschniCen. 



Nun liebe Schwester ist dein Geburts- 

tag auch vorüber und du hast 

von mir kein Geschenk bekommen 

aber tröste dich. Das hole ich alles 

nach. Den [sic!] Geld hat man im- 

mer ein wenig, nur bekommt 

man hier in der Sandwüste vom 

Übungsplatzes [sic!] nichts. 

Nun werde ich schliessen denn ich 

will noch zum Kino. Sie spielen hier 

„die letzte Runde“ also viel Glück! 

und die selben Wünsche im 

Neuen Jahr wünscht dir und 

Heinz (?) sowie einen lieben Gruss 

[…]2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
2 Zeile abgeschniCen. 



 

 

 

 


